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Liebe Leserin, lieber Leser!
Wasser hatten wir in diesem Jahr wahrlich 
genug. Aber hier ist nicht von einem Nass 
von oben die Rede, sondern von einer 
sprudelnden Lebensfülle.
Ein Leben, das erfrischt und ausgefüllt wird 
mit lebendigem Wasser, Wasser, das nicht 
versiegt. Eine großartige Zusage. Aber tat-
sächlich Wasser, das nie versiegt?
Auf diese Frage versucht eine Geschichte 
von John Sandford eine Antwort zu geben:
In der Nähe eines alten Bauernhauses lag 
ein alter Brunnen. Sein Wasser war unge-
wöhnlich kalt und rein und köstlich zu trin-
ken. Aber das Besondere war: er trocknete 
nie aus. Selbst bei der größten sommerli-
chen Dürre, wenn schon überall das kost-
bare Nass rationiert wurde, gab er getreu sein kühles, klares Wasser.
Dann kam die Zeit, in der alles modernisiert wurde. Das Haus wurde umge-
baut; es wurde auch eine Wasserleitung gelegt. Den alten Brunnen brauchte 
man nicht mehr. Er wurde verschlossen und versiegelt. So blieb es mehrere 
Jahre.
Eines Tages wechselte das Grundstück den Besitzer, und der neue Grundei-
gentümer wollte den Brunnen wieder in Betrieb nehmen. Er deckte den Brun-
nen ab und wunderte sich: Der Brunnen war total ausgetrocknet. Was war ge-
schehen?
Ein solcher Brunnen wird von Hunderten winziger Bäche gespeist, die unter 
der Erde für den ständigen Wasservorrat sorgen. Die winzigen Öffnungen der 
vielen Bächlein bleiben da dann rein und offen, wenn immer wieder Wasser 
abgeschöpft wird. Wird ein solcher Brunnen aber nicht mehr benutzt, dann ver-
siegen die Zuflüsse.
Dieses Beispiel macht deutlich, dass ein lebendiges Wasser nicht einfach 
selbstverständlich da ist. Es liegt auch an jedem einzelnen, sich diesem leben-
digen Wasser zu öffnen, damit es nicht versiegt. Dazu möchte ich Sie herzlich 
ermutigen. Auf dass Sie dann auch selber zur lebendigen Quelle für andere 
werden können. 
In diesem Sinne: Eine segensreiche Advents- und Weihnachtszeit
Ihr Pastor   
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Unsere Vertreter in der Kirchenkreis-Synode
Aus unserer Kirchengemeinde das KGR-Mitglied Nicole Göttsche in die Kir-
chenkreis-Synode Ranzau-Münsterdorf gewählt worden. Karin Nagel und Eckart 
Grulke sind Stellvertreter, so dass wir überproportional vertreten sind! Einen 
herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen in diesem verantwortungsvollen 
Amt.

Das neue Kirchli-
che Zentrum in 

Elmshorn, in dem 
die Synoden statt-

finden
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Kurz nach den Herbstferien hatten die Pfadfinder vom Stamm Elbdeich-
Brokdorf alle Eltern und Geschwister zu einem Lagerfeuer-Abend auf dem 
Pfadi-Platz eingeladen. Mit fast 60 Besuchern war der Platz rund um das 
Feuer sehr gut ausgelastet, was der Marschboden, der schon durch die 
Regenfälle der letzten Wochen gut durchnässt war, deutlich zeigte. Trotz 
matschigem Bodens wurde gesungen, gespielt und geschnackt, es wur-
den Stockbrote und Marshmallows über dem Feuer gebacken und auch 
der Tschai (Teegetränk der Pfadfinder) war in kürzester Zeit leergetrun-
ken. Nach einer Andacht gingen alle mit dem Versprechen auf eine Wie-
derholung im (hoffentlich trockenem) Frühsommer nach Hause.
Inzwischen sind die Pfadfinder dabei, sich für den Krippenspielgottes-
dienst am Samstag. dem 23. Dezember um 15 Uhr vorzubereiten. Vorher 
findet aber noch am 9. Dezember von 13.00 bis 17.00 Uhr für alle Pfadfin-
der der Wilstermarsch eine Weihnachtsfeier im Gemeindehaus Wilster 
statt. Dort werden Kekse gebacken, Kerzen verziert, gebastelt, gesungen, 
gespielt, gemeinsam Kaffee getrunken und noch einiges anderes. 
Ein kleiner Ausblick auf das nächste Jahr: alle Pfadfinder sind gespannt, 
wohin es 2018 auf 
Sommerlager-Fahrt 
geht. Es geht vom 8. 
bis 17. Juli nach 
Stevninghus in Däne-
mark. Mit den Stäm-
men der Wilster-
marsch, Brunsbüttel, 
Heide, Weddingstedt 
und Wacken wird das 
Sommerlager unter 
dem Thema “Wi-
kinger” stehen.
Wir sind übrigens 
auch immer offen für 
Neue! Wenn Ihr die 
Pfadfinder noch nicht 
kennt, guckt doch 
einfach mal Mitt-
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Altkleidersammlung 
vom 4. bis 12. Februar 2018 

Abgabestelle: im Kirchturm,  
Kirchducht 12 

 

Die gut erhaltenen Altkleider, Schuhe und Bettsachen gehen  
über das Spangenberg-Sozialwerk an Selbsthilfeprojekte  

u. a.  in der Ukraine, in Togo und in Flüchtlingscamps. 
Nähere Infos unter www.kleiderstiftung.de 

wochs von 16.30 bis 18.00 Uhr rein! Vielleicht gefällt es euch ja! Eine gu-
te Gelegenheit wäre nach den Ferien ab dem 10. Januar.
Wir freuen uns auf eine schöne Zeit und grüßen alle Leser des Gemein-
debriefes herzlich.
Gut Pfad!
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-------------------- Seniorenfreizeit Luckenwalde  Seniorenfreizeit Luckenwalde  Seniorenfreizeit Luckenwalde  Seniorenfreizeit Luckenwalde     
                                           ein Rückblick                                            ein Rückblick                                            ein Rückblick                                            ein Rückblick --------------------    

Montag, 26. Juni 2017 - Die Hinfahrt führt uns durch Hamburg und bei der Fahrt durch 
die Elbchausee bewundern wir die noch recht neue fertige Elbphilharmonie. Als der Bus 
aber direkt drauf zu fährt und dann noch vor dem Eingang anhält, ist die Überraschung 
groß, dass alle aufgefordert werden auszusteigen und ein Ticket für die Aussichtsplatt-
form in die Hand gedrückt bekommen. Bei herrlichem 
Wetter können wir so einen Eindruck von der architekto-
nischen Meisterleistung und einen tollen Blick über den 
Hafen und Hamburg bekommen.

Dienstag - An unserem ersten Tag in Luckenwalde 
werden wir von unserem Fremdenführer Dietmar be-
grüßt, der uns zunächst einmal in die Geschichte Luc-
kenwaldes einführt und uns einiges im Ort zeigt. Dann 
fahren wir in das Städtchen Jüteborg. Dort werden wir 
in der Nikolaikirche vom dortigen Pfarrer empfangen, 
der uns sehr spannend vom Spannungsverhältnis zwi-
schen Johann Tetzel und Martin Luther berichtet, denn 
Tetzel wirkte zur Reformationszeit von Jüteborg aus.

Anschließend machen wir einen Bummel durch Jüte-
borg mit einigen Erläuterungen und haben dann eine 
ausgiebige Mittagszeit in der Altstadt.

Danach geht es mit dem Bus in das frühere Sperrge-
biet, in dem die sowjetischen Soldaten stationiert waren 
und wo sich auch ein Militärflughafen befand. Erschro-
cken sind wir über die vielen verfallenden Häuser und 
Kasernen, die sich langsam die Natur zurückholt.

Nach einem Kaffee- und Kuchen-Picknick am Bus geht es weiter zum Kloster Zinna, wo 
wir auch eine interessante Führung bekommen. Zum Abschluss lassen wir uns in der 
Kräuteressenzherstellung eine Kostprobe des „Zinnaer Klosterbruder" nicht entgehen.

Am Mittwoch machen wir uns auf den Weg in den Spreewald. Zunächst werden wir in 
Boblitz zu einer Betriebsbesichtigung in einer Spreewald-Gurkenfabrik begrüßt.

Da haben wir das Glück, bei der exquisiten Handarbeit des Befüllens von Eingurken-
Gläsern (Gurke to Go) zuschauen zu dürfen: eine Silberzwiebel und eine erlesene Gurke 
in einem Schmuckglas.

Als nächstes fahren wir nach Burg im Spreewald zur Kahn-Einstiegsstelle Waldschlöss-
chen, wo wir die Möglichkeit haben, nach einer Mittagszeit in einen der Spreewald Käh-
ne zu steigen, um uns durch die Kanäle staken zu lassen.

Dabei genießen wir vor allem die Ruhe, aber auch die interessanten Erläuterungen der 
Gondoliere.
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Anschließend geht es weiter in ein uriges Café in einem früheren Bahnhof, in dem unzäh-
lige alte Emailleschilder zu bewundern sind, und in dem der Kaffee mit einer Modelleisen-
bahn an die Tische gebracht wird. Hier lassen wir uns Spreewaldplins schmecken, ein 
Pfannekuchen mit Zimt.

Nachdem wir wieder in den Bus gestiegen sind und die Heimfahrt angetreten haben, 
fängt es an, wie aus Kübeln zu gießen, aber wir sind ja im Bus gut geschützt. Das war 
der Tag, an dem es in Berlin -  nur 40 km nördlich von uns - furchtbare Überschwemmun-
gen gab. Nach dem Abendessen können wir aber bereits schon wieder einen klaren Him-
mel genießen.

Der Donnerstag ist Martin Luther und dem 500-jährigen Reformationsjubiläum gewidmet. 
In der Lutherstadt Wittenberg beginnen wir an der Schlosskirche, an der wir Luthers Grab 
und die Ablassthesen-Tür bewundern können.

Nach einem Bummel durch Wittenberg nehmen wir in der Stadtkirche am Mittagsgebet 
teil und anschließend bekommen wir den Reformationsaltar von Lukas Cranach sehr an-
schaulich erläutert.

Nach einem Besuch des Luther-Hauses tauchen wir im großen Asisi-Panorama in die 
mittelalterliche Welt der Reformation ein. Dabei beeindruckten uns besonders die feinen 
Details dieses atemberaubenden Kunstwerks.

Am Freitag haben wir einen entspannteren Tag. Denn da geht es in die Südsee. Im Troi-
pical Island, einer ehemailigen Zeppelin-Halle haben wir vier Stunden Zeit, in die Fluten 
zu springen oder durch einen Urwald zu wandern.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen geht es wieder zurück zum Hotel, wo nach einer 
Mittagspause die Möglichkeit besteht, auf den Stadtturm zu steigen, den spannenden Er-
zählungen einer Stadtführerin zu lauschen und den Ausblick auf die Stadt zu genießen.

Am Samstag treten wir - erfüllt mit vielen Erlebnissen und einer guten Gemeinschaft -
wieder die Heimreise an.
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Senioren- und Gemeindefahrt 13. - 18.5.2018 
       ins Sauerland 
Auch im nächsten Jahr startet eine 6-
tägige Senioren-  und Gemeindefahrt. 
Und zwar geht es vom Sonntag 13. bis 
Freitag 18. Mai. nach Lichtenfels-
Fürstenberg, einem beschaulichen 
Fachwerkort am südöstlichen Rand des 
Sauerlands, ganz in der Nähe des Na-
turparks Kellerwald-Edersee. 

Das Hotel „Zur Igelstadt“ ist ein famili-
engeführtes 3-Sterne Hotel, und es gibt um den Ort herum diverse Wanderwe-
ge, von denen aus man herrliche Ausblicke auf das Hochsauerland und die E-
derberge genießen kann.

Das Hotel bietet komfortable Einzel-, Zweier-, und Dreier-Zimmer, in allen Zim-
mern SAT-TV, Dusche/WC, Telefon, Fön und WLAN. Außerdem verfügt es über 
einen Lift und eine Kegelbahn.

Von Fürstenberg sind Ausflüge ins Hochsauerland, nach Korbach, zum Rothaar-
kamm und an den Edersee geplant. 

Die Kosten für die Fahrt liegen pro Per-
son im Doppelzimmer bei 390,- €, im 
Einzelzimmer bei 465,- € und im Dreier-
zimmer bei 380,- €. Inbegriffen sind alle 
Busfahrten und Eintritte sowie Früh-
stücks- und Abendbuffet. 
Anmeldungen sind möglich bei Pastor 
Eckart Grulke, 04858/359, Email 
e.gru@web.de. Auch Teilnehmer aus 
anderen Gemeinden sind herzlich will-
kommen.

IHR PARTNER 
In allen 
Gestaltungsfragen 
 
Fachbetrieb für Bauunterhaltung, Fassade, Wände und Boden 

 

Bernd Sievers 
MALERMEISTER 

Süderkamp 18 - 25572 St. Margarethen 
Tel. 04858 / 188446   Fax 04858 / 188447 

Mobil 0174 / 9733758 
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Gottesdienst “Mal Anders” Thema: Beten

Am 16. November war es wieder soweit. Ein neuer Gottesdienst “Mal An-
ders” wurde in der Kirche gefeiert. Mit einem Anspiel und Gedanken rund 
um das Beten konnten die Gottesdienstbesucher abschalten vom Alltag 
und “runterfahren”. 
Zum Thema Beten wurde nun eine Gebetsecke in der Kirche aufgebaut, 
mit einem Gebetszweig, Laternen und einem Tischchen, an dem man bis 
zum Totensonntag noch gerne eigene Gebete aufschreiben und an den 
Gebetszweig hängen kann. Nicht nur die “mal anderen” Lieder trugen zu 
einer schönen Stimmung bei, sondern auch die Lichter, die jeder Besu-
cher im Gottesdienst überreicht bekam. 
Der anschließende Snack mit intensiven Gesprächen unter Orgel wurde 
wieder gerne angenommen. 
Die Kollekte für diesen Gottesdienst geht an den Hospiz-Förder-Verein It-
zehoe. Julia von Thun ist eine regelmäßige Besucherin unserer Gottes-
dienste und hat uns auf diesen Verein aufmerksam gemacht. Sie enga-
giert sich dort ehrenamtlich und arbeitet auch im Vorstand mit. In dem 
Gottesdienst “Mal Anders” wurde eine Summe über 97,80 Euro gesam-
melt. Danke an alle Spender!!

Der ambulante Hospiz-Dienst in Itzehoe und im Kreis Steinburg begleitet 
und betreut ehrenamtlich, überkonfessionell und kostenlos schwerkranke 
und sterbende Menschen und deren Angehörige. Ihr Dienst hilft die Wür-

Das GoDi „Mal an-
ders“ Team mit Karin 

Nagel, Silke Schikore, 
Anja Larisch, Beatrix 
Sallach, Nicole Gött-

sche, Ingrid Vierth und 
Konni Hellerich
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Adventskonzert 
in der Brokdorfer St. Nikolauskirche 

 Samstag - 16. Dezember - um 1600 Uhr 

de und Selbstbestimmung des betroffenen Menschen zu wahren. Er gibt 
Lebenshilfe in Notfällen. 
Dem Engagement dieses Vereins ist es auch zu verdanken, dass jetzt in 
Itzehoe-Edendorf die Neuerrichtung eines Hospiz beginnt. Dieses soll in 
einem Jahr fertiggestellt sein. Es soll dann über 12 Einzelzimmer verfü-
gen und auch zwei Angehörigen-Appartements sowie verschiedene Ge-
meinschaftsräume. Dort werden dann schwerkranke und sterbende Men-
schen rund um die Uhr von speziell geschulten Fachkräften nach einem 
ganzheitlichen Konzept betreut und versorgt. 5 Prozent der dort entste-
henden Kosten müssen dann über Spenden finanziert werden.
Jeder der Spenden möchte findet auf der Internetseite Informationen 
( http://www.hospiz-itzehoe.de/ ) 

Möchten Sie auch im Gemeindebrief  werben? 
Oder etwas für ihren Verein bekannt geben?  

Ca. 450 Brokdorfer Haushalte können Sie mit uns erreichen! 
Wenden Sie sich an Pastor Eckart Grulke, Tel. 04858/359. 
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Am Freitag 2. März 2018 
um 19.00 Uhr in der Kir-
che, anschl. exotische 
Speisen im Pastorat. 
Wer Lust hat, sich in der 
Vorbereitungsgruppe 
kreativ einzubringen, 
melde sich bei Karin Na-
gel, 04829/1874. 

Sommer-Jugend-Freizeit auf Sylt
07.07. – 13.07.2018

Auch im Jahr 2018 wollen wir wieder direkt am Anfang der Ferien für eine 
Woche gemeinsam auf Sommerfreizeit fahren. 

Euch erwartet ein spannendes Programm von Spielen, Kreativangeboten 
und (hoffentlich) Sonne genießen bis hin zum Lachen, Gemeinschaft erleben 

und Andachten feiern.
Freie Zeit bleibt für jede/n genügend und es gibt viele Möglichkeiten eigene 

Programmideen einzubringen.

Du hast Lust dabei zu sein?! Und bist mindestens 12 Jahre alt?
Dann melde dich gerne bei mir!

Ab Dezember schicke ich Dir gerne den Info-Flyer und die Anmeldung zu.

Tel.: 04823 – 920 138 oder kerstin.kauffel@ej-wilstermarsch.de 

Wir freuen uns auf Euch!
Kerstin Kauffel und das Team
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HHHH ohe Geburtstage
      in unserer Gemeinde

Im Dezember:
8.12. Rudolf Bolling 83 Jahre
9.12.. Christel Klein 82 Jahre
25.12. Helmut Nicolas 86 Jahre
25.12. Gerhard Rahna 86 Jahre

Im Januar:
21.1. Irmgard Bolling 84 Jahre
22.1. Anneliese Stahl 81 Jahre
24.1. Erwin Ahmling 81 Jahre
26.1. Klaus Karlau 81 Jahre
30.1. Irma Polnik 80 Jahre

Im Februar:
1.2. Frauke Köster 80 Jahre
18.2. Wilma Nicolas 85 Jahre
21.2. Klaus Frauen 87 Jahre
26.2. Olga Scharff 89 Jahre

Anfang März:
5.3. Albert Bolten 82 Jahre

Unseren Gratulanten wünschen wir Gottes Segen!
Haben wir jemanden vergessen? Oder möchten Sie hier nicht genannt werden? Bitte 

melden Sie sich im Gemeindebüro, Telefon 04858/359! Vielen Dank.

Die nächsten Seniorennachmittage Seniorennachmittage Seniorennachmittage Seniorennachmittage jeweils um 14.30 Uhr:

• Montag, 4. Dezember mit Weihnachtsfeier 

• Montag, 8. Januar  - Bilderquiz
• Montag, 5. Februar - Fasching

• Sa. 17. März - Busfahrt ins Theater Itzehoe 
Plattd. Theater - Itzehoer Speeldeel „Veer Handen för een Jidder“ 
(Vier Hände für ein Euter. Es geht um eine Mutter, die für ihren Sohn ei-
ne Frau sucht, und dazu auch das Fernsehen einschaltet) 

Busfahrt - zusammen mit St. Margarethen -  inkl. Kaffeetrinken im Antik-
cafe Schlotfeld und Theatereintritt 20,- €. 

Abfahrt: 13.20 Arentsee, 13.25 Brokdorf Buswendeplatz, 13.30 Brokdorf 
Kirche. Rückkehr ca. 18.30 Uhr. 

Anmeldung bei Pastor Grulke: 04858/359, e.gru@web.de.
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Jahres-Termine  
für die Pinnwand! 

Impressum 
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Brokdorf, Kirchducht 10, Tel. 1693
Verantwortlich: Pastor Eckart Grulke, Tel. 04858/359, 

Fax. 187438, Mail: e.gru@web.de
Auflage: 500 Stück 

Kirchenkreis und Kirchengemeinde: www.kk-rm.de
Gottesdienste: http://www.gottesdienste-nordwest.de
Internet: in www.brodorf-elbe.de. Dort findet 

sich auch der Gemeindebrief als PDF
Spendenkonto:       IBAN DE30 5206 0410 6506 4700 17; 

Stichwort „Kirchengemeinde Brokdorf“

Dieser Gemeindebrief wird Ihnen von ehrenamtlichen Austrägerin-
nen und Austrägern ins Haus gebracht. 

2017
10. Dez. Monteverdi-Chor Hamburg - in St. Marg. Kirche 1600

16. Dez. Adventskonzert 1600

2018
18. Jan. Kirchengemeinderatssitzung im Pastorat 1930

4. - 12.2. Altkleidersammlung für Spangenberg

23. - 25.2. Konfirmanden-Freizeit Mötzen bei Bad Segeberg

2. März Weltgebetstag  - Surinam (Südamerika) 1900

17. März Busfahrt Plattd. Theater in IZ mit Kaffeetrinken 

21. April Konfirmation 1030

10. Mai Christi Himmelfahrt - Openair-Godi mit Taufen in Kasenort

13. - 18.5. Senioren- und Gemeindefreizeit ins Sauerland

21. Mai Pfingstmontag Kirchenkreis-Openair-GoDi  in Kaaks

15. - 17.6. Frühkonfirmandenfreizeit in Mözen
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Gottesdienste: 14-tägig (siehe nächste Seite)

Seniorennachmittag: jeden 1. Montag, 14.30 Uhr

Chorprobe: „Gesangverein Brokdorf“ im Haus der Vereine
 jeden Montag, 19.00 Uhr

Pfadfinder: Mittwochs 16.30 – 18.00 Uhr im Pastorat
(außer in den Ferien)

Konfirmanden: Unregelmäßig Freitags  15.30 bis 18.00 Uhr

Früh-Konfirmanden: Unregelmäßig Freitags, 15.00 bis 17.30 Uhr

Sprechstunde: mit Pastor Eckart Grulke in der Regel Dienstags
9.30 bis 10.30 Uhr - in Ferienzeiten eingeschränkt

Friedhofsarbeiten: Friedhofsarbeiter Mathias Schomacker ist in der Regel 
Dienstags auf dem Friedhof anzutreffen. 0172/9034967

Friedhofsbüro: Freitags 8.15 - 11.45 in St. Margarethen, Hauptstr. 9
Silke Schikore, Tel. 04858/359, silke.schikore@kk-rm.de

Sie können sich in dringenden Fällen auch an Frau Klein im Pastorat wenden, sie 
hilft Ihnen gerne weiter! Telefon im Pastorat: 04829-1693. 
Kirchenvorstandsvorsitzende ist Lisa Mohr, Tel. 04858/279
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Gottesdienste in Brokdorf

Pflasterarbeiten - Winterdienst 

Auch in diesem Jahr 
ein herzlicher Dank an 
Werner Lawrenz für 
die Spende eines Tan-
nenbaumes 
für den 
Platz vor 
der Kirche! 

3. Dezember
1. Advent

Advents-Gottesdienst 9.30 
Uhr 

Sa 16. Dez. Adventskonzert mit Gesangverein und 
Kirchenchor St. Margarethen

16
Uhr

Sa. 23. Dez. Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel der Pfadfinder 

15 Uhr

24. Dezember Christvesper mit Gesangverein 15.30 Uhr

26. Dezember 2. Weihnachtstag 9.30 Uhr 

31. Dezember Jahresschlussgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl

15.30 Uhr

7. Januar 1. nach Epiphanias 9.30 Uhr

21. Januar Letzter So. nach Epiphanias 11 Uhr

4. Februar Sexagesimae 9.30 Uhr

18. Februar 1. So. der Passionszeit 11 Uhr

Fr. 2. März Weltgebetstag zu „Surinam“ mit 
anschließendem Essen im Pastorat

19 Uhr

4. März 3. So. der Passionszeit 11 Uhr


